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Zum Waffenstillstand.
Einigung über die Präliminarien.

«NI Lugano . 19 . Marz . Der Corr 'ere della Sera
mbt folgende Meldung vcs Manchester Guardian
aus Paris wieder : Zwischen den

,
Verbündeten

sei bezüglich der Friedenspräliminarien voll-
kommen « Uebereinstimmung erzielt worden.
Frankreichhabe auf seine Forderung eines rheini¬
schen Pufferstaakes verzichtet und sich mit der Der-
emlaung von Deutschland und Deutsch -Oesterreich
einverstanden erklärt . Das Saarbecken werde nur
seine ävhlenerzeugnisse au Frankreich abltefera
müssen , ohne aber ungegliedert zu werden.

Gefährdung der LebensmlkkeNransporke?
Der deutsche Seemannsbund in Hamburg ver¬

weigert die Auslieferung der deutschen Flotte und
die Arbeit auf deutschen Schiffen . Dieses Verhal¬
ten des Seemannsbundes , infolgedessen schon
einige zur Ausfahrt bereite Lebensmitteldampfer
nicht aussahren konnten » ist das denkbar volks¬
feindlichste . Es gefährdet die schleunige Versor¬
gung Deutschlands mit Lebensmitteln.

Zu den Medenrsragen.
Lord Robert Eecil erklärte , die britische Delega¬

tion sei der Ansicht, daß der Völkerbuadvertrag in
den Präliminarfrieden ausgenommen werden
müsse.

Die posener Verhandlungen über die militäri¬
sche Demarkationslinie sind abegebrochen worden.

Die Times melden aus Paris , daß die Alliierten
Odessa räumen » da die Lage nach der Einnahme
Chersons und Nikolajews durch die Bolschewisten
kritisch wurde.

Auf eine Anfrage im englischen Unterhaus er¬
klärte Bonar Law , daß di« Pariser Konferenz bis¬
her noch keine bindende Beschlüsse über die Deutsch¬
land aufzuerlegende Kriegsentschädigung gefaßt
habe . Sie werde , sowie ihre Beratungen über die¬
sen Punkt beendet seien , eine dementsprechend « Er¬
klärung abgeben . England beabsichtigt nicht , von
Deutschland die Wiedererstattung seiner gesamten
Kriegskosten zu verlangen.

Frankreich.
Ler Besuch des Kardinals Amekke beim Papst.

TV Haag , 19 . März . „ Daily Mail " meldet aus
>»om: Man spricht hier dem Besuch des Kardi-
Ms Amette beim Papst große Bedeutung zu , da
«r im Zusammenhang flehen soll mit der Lösung
A römischen Frage . Es steht fest, daß der Erz-
oischof von Paris , der vor seiner Abreise nach Nom
mu Clemenceau Besprechungen hatte , mit einer

Sendung beauftragt ist. Ein Erlös.
Ak,n2Ä ? ^ ° " Er sagt , daß die Großmächte di«
AMhaben . den Beitritt des Papstes ?i,m Döl-
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l!LMn?? , .baichwichrjaen l ^ ^ vire die Arbeiter-
8»elk appelliert ? nn ihre Ber-' ES jst « nbegrellUch . fchreibl

er, daß die Eisenbahner mit dem Generalstreik
drohen können , solange der Friede noch nicht
unkerzelchnel ist. — Auch . Journal deS Dubais'
macht ein Zugeständnis an die Strömungen und
fragt , ob die Pariser Konferenz einen neuen
Brand vorbereile . Während man sich um Ge-
bieksfchen reiße , nehme die allgemeine Des¬
organisation in der ganzen Welk mit unheimlicher
Schnelligkeit zu. Wenn sich die Konferenz über
die Beuleverleilung geeinigt habe , werde man
nichts mehr davon profilieren können, - denn
die Anarchie werde auf alles ihre
Hand legen. Dos Blatt steht die einzige Rek-
lung im Völkerbund und erinnert warnend
an den Zusammenbruch der heiligen
Allianz.

VVT6 Lörrach . Id . Märy . Heber den Kursrück¬
gang der französischen Devisen in der Schweiz er¬
fährt der Korrespondent der Hamburger Nachrich-
len von einer Baseler Firma , daß Franzosen stark
angeöoten sind, weil sich der Bolschewismus in
Frankreich gefährlich ausbreikct und man den
Sturz der Reg 'erung befürchtet . Die Soldaten
seien meistens unzuverlässig . Die Arbeiter pellten
hohe Lohnforderungen.

England.
Bedrohliche innere Lage Englands.

Amsterdam , 19 . März . Trotz de» weitgehenden
Entgegenkommens der Regierung gegenüber den
Forderungen der Arbeiterschaft ist die innere Lage
in LaFand gegenwärtig so bedrohlich wie nie zu¬
vor . Zwar ist das Gesetz über die Regelung der
Arbelksverhäitaifse im Degbau fast den Forderun-
gen der Arbeiterschaft entsprechend , nichtsdestowe-
Niger haben dleLergleutedenveginn de,
<Seueralstreik, auf den 22 . März festgesetzt.
Die Eisenbahner und die Transportarbeiter
beabsichtigen , ihrem Beispiel ln allernächster Zeit
zu folgen , man tragt sich fedoch mit der Hoffnung,
daß sich die Eisenbahnarbeiter zu Konzessionen be-
rc 'ttfinden würden , doch verlautet aus Gewerk-
schaftskreisen , daß sie auf der vollkommenen Erfül-
lung ihrer Forderung und insbesondere auf sofor¬
tigen Erlaß eines Gesetzes über die Verstaatlichung
der Eisenbahnen bestehen . Die öffentliche Meinung
fordert beschleunigte Rückkehr Lloyd George « au»
Paris , da es sich augenblicklich um eine Frage von
höchster nationaler Bedeutung für England handle.
Cs besteht allgemein die Befürchtung , daß ein
GeneralstrelkLer drei Arbeiterkak e-
gorlentn zehnTagendenvölligenIu-
fammenbruch des englischen Wirt-
schafkslebenszur Folge haben würde.

WIR Amsterdam . 19 . März . „Telegraaf " mel¬
det aus London , daß Lloyd George Im Hinblick
auf die Schwierigkeit mit der englischen Arbeiter¬
schaft den Arbeiterführer Thomas ersuchte , so-
ort nach Frankreich zu kommen . Thomas begab
ich im Flugzeug nach Paris . Vor seinem Fluge
agle Thomas zu Journalisten , daß die Aussicht
ehr schlecht wäre.

Oesterreich -Ungarn.
Deutsche kmturkampfpolMk und Deutsch-

Oesterreich.
Die Debatte in Weimar über das Verhältnis

zwischen Staat und Kirche, in der die Vorzeichen
eines nahenden Kulturkampfes in Deutschland auf-
leuchten , ist in Deutsch -Oesterreich nicht ohne tief¬
gehende Rückwirkung geblieben . Dem Großteil
der Bevölkerung hat der Zentrumsabgeordnete Dr.
Mausbach aus dem Herzen gesprochen , wenn er
lagt , daß die Angliederung der deutsch- österreichi¬
schen Lande nur bei Gewährleistung voller Frei¬
heit der kirchlichen Betätigung in Großdeutschland
gelingen kann . Wenn auch in der Wiener Natio¬
nalversammlung die Christlich -Sozialen nicht über
die Mehrheit verfügen , so hat doch die Tatsache,
daß vor wenigen Wochen erst «in Antrag über di«
Ck-ereform im antikatholischen Sinne durchfiel , ge-
ze gt , wie man in Deutsch -Oesterreich über derlei
Sachen denkt.

Abgesehen davon , würde kn den erzkatholtsch -ge-
sinnken Alpenländern , besonder » in Tirol , durch
eine Kulturkampfpolitik das ohnehin schon latent
vorhandene Bestreben nach einer mehr oder weni¬
ger weitg «hend«n Lostreanung von Wien sich nur
verstärken . Es sei vermerkt , daß die Innsbrucker
Landesversammlung die Abberufung der Tiroler
Nationalräte aus der Wiener Nationalversamm¬
lung in Erwägung gezogen hatte . Ein » Aulkur-
kmapfüra in Deutschland wird nicht nur in der

Anschlußfrage als ungemein schwer empfunden
werden müssen ; sie würde auch unmittelbar zer¬
setzend ans den Staatsverband Deutsch -Oesterreichs
einwirken.

Verschiedene Nachrichten.
Aus Basel wird berichte ! : Wie hier von zu¬

verlässiger Seile verlautet , wird England mlk
dem Abtransport der militärischen
Kriegsgefangenen ln etwa einem
Monat beginnen.

Die russische Don - Armee ist auf¬
gelöst. Damit fällt die Hauptstütze im Kampfe
gegen den Bolschewismus.

Zehn Tage nach Rnlerzeichnung des Borfrie¬
dens sollen alle deutschen Beamten das
kchleswigsche Gebiet blS zur Eider ver-
lassen. Ein Ausschuß aus Franzosen und
Neulralen leitet die Volksabstimmung.

Der inlernallonale christliche Ar-
beikerkongreß ist ln Luzern eröffnet
worden.

Wie . Echo de Paris ' anS Rom meldet , steht
die Reise deS Erzbischofs Amette
nach Rom in: Zusammenhang mit dem Pro¬
tektorat der Christen über die heiligen Stätten.

Der Prozeß gegen den Mörder
von Iaurds wird am 24 . März beginnen.
Die Verhandlungen werden ungefähr ö Tage in
Anspruch nehmen.

Wie das . Journal ' offiziell mikkeikt, wurden
die Besitzungen deS ehemaligen deut¬
schen Kaisers in Arville unter Zwangs¬
oerwallung gestellt.

Die französische Marine hat die in
Spanien inlernlerien deutschen Il - Boote
in Besitz genommen.

Bisher wurden als Ovstr - es Berliner Aufruhrs
223 Tote , darunter 18 Frauen und Mädchen , zum
Leichenschauhaus gebracht . Die Gesamtzahl der
Tolen läßt sich noch nicht feststellen.

Die noch bestehenden Streiks lm Ruhrgeblet
stehen vor ihrer Beendigung.

Der Pariser „ Temps * meldet : Di « Alliierten-
Konferenz hat die Frage der deutschen Kolon 'en
aus dem Vorfriedensverirag ausgeschieden . Der
ganze Komplex der Erledigung der deutschen Kolo¬
nialansprüche ist dem endgültigen Fr

'
.edensvertrag

vorbehallen.
Der Streik in Oberschlesien kann als beendet an¬

gesehen werden.
Mackensen wird nach einer Belgrader Verlaut¬

barung wahrscheinlich zu Ostern aus der Internie¬
rung enliassen werden.

An der poinischen Front herrscht von den Polen
begonnener Artilleriekampf.

Den Bolschewisten ist der Rückzug in ganz Nord¬
kurland abgeschnitten.

Die Mehrzahl der Mitglieder der Reichsregie¬
rung wird Ende dieser Woche nach Weimar zurück-
kehren.

Der bayrische Landtag hat das Gesetz über Auf¬
hebung der Fideikommisse und das Gesetz über Ab
Schaffung des bayrischen Adels angenommen

Die österreichischen Besitztümer des Fürstbischofs
von Breslau sind von der tschechischen Behörde
beschlagnahmt worden.

Im poln 'schen Industrierevler ist der Eeneral-
ireik am 13 . März erklärt worden . Die spartaki-
lische Bewegung im russischen Polen wächst
lauernd.

Das Gerücht über einen Anschlag auf den König
von Belgien bestätigt sich nicht.

stark ge-
Lohnsätzen die Kohlenförderung seit der

kevolution um 45 Proz . gefallen.
Das Projekt der Gründung einer Hamburger

Universität wurde von der Bürgerschaft abgelehnt.
Ein in Ungarn verhafteter bolschewistischer Agi¬

tator gibt zu, mit 80 Millionen Rubel zu Propa-
gandazweckeu nach Ungarn gekommen zu sein.

Deutsches Reich.
Die SLenerpMne für das Deich.

Die Vorbereitung der neuen Steuern des Reichs
ist nunmehr so weit gefördert , daß damit begon¬
nen werden kann , di« einzelnen Entwürfe se nach
ihrer Fertigstellung dem Slaalenausschuß zu über¬
reichen. damit sie möglichst schnell von ihm an die
Nationalversammlung gelangen . Das ist um so

j mehr erstrebenswert , als es dringend erwünscht er-
i scheint, avch in finanzieller Hinsicht die kriegsw 'rt-
j schask abzubauen und au » dem Schwebezustand

eines überaus stark angespannten Kredits zu einer
energischen Abbürdung der Reichs¬
schulden und gerechteaverteilungder
Steuerlasten überzugehen . Zunächst werden
den Staatenausschuß die Entwürfe einer Kriegs¬
abgabe für 1919 . einer Vermögenszu¬
wachssteuer, einer Kapitalertrags-
steuer. einer Grundwechfelabgabe, einer
Vergnügungssteuer» einer Tabak¬
steuer und einer Spielkartensteuer be-
schäskigcn; zu ihnen wird u. a. der Entwurf einer
Erbschaftssteuer in kurzem hinzukreten.
Weitere Gesetzentwürfe werden allmählich folgen»
und das ganze Werk soll durch diegroßever-
mögensabgabe gekrönt werden , lieber
die Verkeilung der steuerlichen Belastung ist, wenn
man nach dem voraussichtlichen Ertrage der ein¬
zelnen Steuern urteilt , zu sagen , daß sie eine ganz
überwiegend direkte sein wird , während
die indirekten Abgaben nur eine vergleichsweise
geringfügige Rolle spielen werden . Das entspricht
d«n vom Minister Schiffer in seiner bekannten
Rede in der Handelskammer vertretenen Plänen,
denen sich die damalige provisorische Reichsregie¬
rung in ihrer Veröffentlichung vom 31 . Dezember
angeschlossea hat ."

Die polnisch-tschechische Gefahr.
Die . Berliner Z. am Mittag ' meldet : Die^

preußische Regierung beschäftigte sich gellern mit!
der kritischer' Verfassung an der schlesischen
Grenze . Nack zuverlässigen Berichten haben nichh
nur die Tschecho - Slowaken bedeutende Streit-
Kräfte gegen die Grenze zusammenaezogey , son^dern auch die Polen haben über 30 000 Mann
beim Einmarsch nach Oberschlesien versammelt^Sie scheinen nur auf den Anlaß zu warten , um'
elnzumarschieren , und bemühen sich , ihn recht bald'
zu schassen . Man hak Kenntnis davon , daß dieser?
Einmarsch zwischen Polen und Tschecho - Slowa -i
Ken verabredet wurde . Die beiden Regierungen'
ließen in Paris sondieren , wie daS militärisch«
Vorgehen in Oberschlesien von der Entente beur¬
teilt würde . Aus Paris wurde damals mlkgeleilt:
Zu dem Einmarsch ln Schlesien bedürfe es eines
Bvrwandes , solcher werde elwa durch das An¬
wachsen der kommunistischen Bewe¬
gung ln Oberschlesien gegeben . Den Wink -
verstand man in Prag und Warschau
g u t. Die kommunistischen Ilnruhen in Oberschie¬
sten sind nur auf polnische und kschecho-slowakische
Umtriebe zurückzuführen . Die rechtzeitige Ver¬
hängung des Belagerungszustandes brachte den
von den Kommunisten hervoraerufenen Streik
zum Scheitern . Bon polnischer Seite wird seitdem
wieder skrupellos gehetzt und alles versucht , um
den deutschen Grenzschutz ln Schlesien zu kor-
rumvieren.

Wie die . Parl .-Pvl .- Rachr .
' hören , wurden

ln der Kabinekkssihung entscheidende Beschlüsse
über wichtige mit der Polenfrage zusammenhän-
aende Einzelfragen gefaßt , wobei die Grenze deS
Entgegenkommens der Relchsreglerung erreicht
wnrde . Es wird erwartet , daß bald noch weitere
Mikkeilunaen erfolgen.

TV . Kokbero» 18 . März . Relchswehrmlnifker
Noske und General Minkerfeldk trafen heute
vormittag zu einer Besprechung beim Gene-
ralseldmarschall v . Hindenburg ein.

Oldenburg.
Nicht orientiert oder falsch Instruiert.

W . T . -B . verbreitet eine Meldung aus Wei¬
mar , in der es unter dem 19 . März heißt:

, 3n der heutigen Nachmikkagssitzung des Ber-
fassungsausschusses erklärte Oldcnbnrgischer
Gesandter von Encken - Addenhau-
s e n, daß für die durch die Abgg . Trimborn und
Heile aeäußerten Wünsche über den Anschluß
vonOldenburgandie von diesem Abgeord¬
neten propagierten Zukunftsstaaten im
Oldenburger Lande keine Stim¬
mung vorhanden sei .'

Zu dieser Aeußervng des oldenburgischen Ge¬
sandten v . Cucken - Addenhausen bemerken wir,
daß die Behauptung, im Oldenburger Lande
sei keine Stimmung für den Anschluß an
ole westdeutsche Republik — denn diese kann nur
der Gegenstand der Bemerkung gewesen sein — ,
den Tatsachen nicht entspricht . Ent¬
weder ist der Gesandte über die Stimmung in
dem Lande , das er vertritt , nicht orientiert
— daS wäre traurig — oder er stützte seine
Behauptung auf Lustruktlouea - es Lau-



/ « Sdlrekkoriums , die dann nicht den Tat¬
sachen entsprechen — u . das wäre noch trauriger.
Das Landesdirekkorium mutz Aufklärung schaf¬
fen ; denn durch die Erklärung des Gesandten wird
Oldenburg in einseitiger Weise festgelegt , die nicht
dem Willen eines großen Teiles der Bevölkerung
entspricht . Tatsache ist, daß das oldenburgische
Münsterland wohl restlos für einen Anschluß an
«ine westdeutsche Republik einkritt , und auch im
Norden des Landes sich die Stimmen mehren , die
einem Anschluß ganz Oldenburgs nach Westen
das Wort reden . Daß dem Gesandten davon
nichts bekannt geworden ist, trotzdem die Frage
- er Zukunftsgestaltung Oldenburgs seit Monaten
im Mittelpunkt der politischen Aussprache fleht,
bezeichnen wir als recht sonderbar . Oder gelangt
die oldenburgische Presse nicht nach Weimar?

Gegen die Beschränkungen der einzelsleal-
lichen Zuständigkeiten.

Im Derfassungsausschuß in Weimar erklärte der
Bevollmächtigte der Oldenburger und
Echaumburg -Lippescherr Regierungen , v. Cucken,
Laß diese sich der Erklärung anschließen , welche
der preußische Vertreter im Namen vieler Einzel-
staaten zu 9c Abs . 1 gegeben hat . Diese Erklärung
lautet:

„ Die Listen in Artikel 9 , 9a und 9b enthalten
eine wesentliche Erweiterung der Neichszuständig-
keiten gegenüber dem bisherigen Zustand . Dage¬
gen bleiben die Zuständigkeiten der Einzelstaaten
stark eingeengt . Die Einzelstaaten sind der Mei¬
nung , daß bei einer Aenderung der Zuständigkeit
eine natürliche Aenderung der Verfassung entsteht,
Li« auch den formellen Aenderungen der Verfas¬
sung gelten . Die bisherigen Vertreter der Regie¬
rungen können dem Artikel 9c Abs . 1 des Antrages
nicht zustimmen .

"

Eröffnung -er oldenburgischen
Landerversammlung.

(Eigener Drahtb .)

, Oldenburg . 20 . März 1919.
scheut« Vormittag 11 Uhr fand im Landtagsge¬

bäude die Eröffnung der oldenburgischen verfas¬
sunggebenden Landesversammlung statt . Abg . Hug
Eröffnet « als Mitglied des Landesdirektoriums die
Sitzung , begrüßte die Abgeordneten und berief
den Abg . König (Zentr .) als Alterspräsidenten
zur Leitung der Sitzung , der die Abgeordneten
ebenfalls mit einer Ansprache begrüßte und die
Abgg . Albers und Griep zu Schriftführern er¬
nannte . Anwesend waren 44 Abgeordnete . Es
fehlten der Abg . Enneking und sämtliche Abgeord¬
nete aus Birkenfeld mit Ausnahme des Abg . Hug.
Darauf wurde der Wahlausschuß eingesetzt , der die
Wahlakten zu prüfen hat . Hierauf hielt der Abg.
Hug als Mitglied des Direktoriums eine längere
Ansprache.

Zum Präsidenten für die ganze Sitzungs¬
dauer der Landesversammlunq wurde gewählt der
Abg . T a n tze n -Stollhamm (D . Demokr .) mit 37
Stimmen , zum Vizepräside nten mit gleichen
Rechten der Abg . Behrens (Soz . ) mit 34 Stirn-
men und der Abg . Feigel (Zentr .) mit 39 Stim-
men . Das Direktorium bleibt vorläufig im Amte.
Als Landtagsausschüsse wurden gewählt:
Derwaltungsausschuß mit 20 Mitgliedern , Finanz¬
ausschuß mit 17 Mitgliedern uns Eisenbahnaus-
fchuß mit 11 Mitgliedern.

All rem oldeMMeiiNMerlrnde.
Vechta . 20 . März.

— Zinsscheine der Kriegsanleihen , die am 1.
April fällig werden , können schon am 21 . d . Mts.
bei den Postanstalker : eingelöst werden.

— Bezüglich des Landbundes schreibt man aus
Friesoythe : 3m Süden Oldenburgs (Aemter
Vechta , Cloppenburg und Friesoythe ) wird der
Zusammenschluß gesondert für sich gemacht . Nur
wenn die nötige Garantie für unsere Bestrebun¬
gen aus dem Norden des Landes uns gesichert
erscheint , wird das Münsterland sich dem Norden
anschließen . , 2m anderen Falle behält das Mün¬
sterland sich vor , mit dem Westfälischen Bauern¬
verein in Verbindung zu treten . Der Westfälische
Bauernverein ist auch erbötig , ein Bauernsekre-
kariak einzurichken für Südoldenburg . Unsere
wirtschaftlichen Fragen , wie z . B . Besitz - und Erb¬
recht (Änerbenrecht ) , Heuerlingswesen , Schutz¬
zoll . Steuern und andere , werden daselbst ver¬
ständnisvoll behandelt und energisch vertreten
werden . Die Seele und das Wesen des West¬
fälischen Bauernvereins ist nach dieser Richtung
auch vielen Südoldenburgern genügend bekannt,
da mancher brave Landwirk des Münsterlandes
schon lange besten Mitglied ist. Vorläufig muß
schleunigst in jeder Gemeinde für die Errichtung
des Landbundes gesorgt werden . Alsdann wird
Lurch den Zusammenschluß der Gemeindebünde,
insbesondere der Vorstände , der Amksbund er¬
richtet . Darauf kann nachhaltig auf die wirk-
schaftspolikischen Fragen eingewirkk werden.

— Zinsschelne der Kriegsanleihen , die am 1.
April fällig werden , können schon am 21 . d . Mts.
bei den Postanstalken eingelösi werden.

— Zur Frage der Wahlberechtigung zur Ge-
meinderakswahl ist festzustellen , daß auch alle die¬
jenigen Personen in die Wählerlisten auszuneh-
men sind, die ihren Aufenthalt in der Gemeinde
vorübergehend infolge des auswärtigen Ar-
beitsverhälknisses aufgegeben, den tatsäch¬
lichen Wohnsitz in der Gemeinde aber beibehallen
haben.

— Kriegerheimstäkkenoerein , Ortsgruppe
Vechta . Augenblicklich werden die Beiträge für
Las laufende Jahr eingesammelt . Der Zweck des
Vereins ist, unfern heimgekehrten Kriegern Heim¬
stätten zu verschaffen oder ihnen den Vesitz eige¬
ner Wohnungen zu sichern . Ohne Zweifel eine
schöne Aufgabe ! Das im vorigen Jahre verein¬
nahmte Geld ist noch nicht verausgabt , weil hier
- M Mdürlnisnorlaü- , Laben Lck - Le Ver-

Merke imä 8«ki»se im kntwurs «kev neuen okllen-
buegiseken VeesaAuag.

Die auf Kirche und Schule sich beziehenden ZK
des Verfassungsentwurfs lauten:

8 15.
Alle Staatsbürger haben volle Glaubens - und

Gewissensfreiheit und sind innerhalb der Schran¬
ken der Sittlichkeit und der örtlichen Ordnung
nicht behindert , ihre Religion und deren Ge¬
bräuche im Hause und

Lautlich zu üben.

Niemand darf zu einer kirchlichen Handlung
oder Feierlichkeit gezwungen werden.

Sonntage und staatlich angeordnete Feiertage
werden nach gesetzlicher Veskimmung vor Slöruu-
gen geschützt.

8 17.
Jede Religionsgesellschaft ordnet und verwal¬

ket ihre Angelegenheiten selbständig , unbeschadet
der Äechte des Staats.

8 18 . »
Die einzelnen Religionsgesellschaslen können

sich mit anderen zu größeren Gemeinschaften ver¬
einigen . Ihr Verkehr mit ihren Oberen dark vom
Staat nicht gehemmt werden.

, 8 19.
Die Kirchen und einzelnen Kirckenaemeinden,

die Neligionsgeseilschasken , die Anstalten der
Liebestätigkeit und die milden Süßungen werden
im Besitz ihres Vermögens geschützt.

Die dem Gollesdien ^e gewidmeten Gebäude
und die Begräbnisstätten sind der Besteuerung
zu Zwecken des Staates und de. Gemeinde nicht
unterworfen.

8 20 .
Jeder Religionsgesellschaft bleibt es überlasten,

die Ausbringung der Abgaben und Leistungen der
Mitglieder zu ihren Zwecken selbst zu ordnen.

8 21 .
Für diejenigen Religionsgesellschaften , die

bisher schon juristische Personen des öffentlichen
Rechts waren , gilt folgendes:

1. Abgaben und Leistungen werden in derselben
Weise wie die der polikischen Gemeinden mit
Hilfe des Skaaks elngezogen , wenn die für
ihre Aufbringung und Verteilung maßgeben¬
den Grundsätze vom Staat genehmigt sind;

2 . die Seelsorge an staatlichen Anstalten bleibt
bestehen ; es ist jedoch der Zwang dabei zu
vermeiden.

- 8 22 .
Das Unterrichts - und Erziehungswesen unter¬

liegt der Gesetzgebung und Aussicht des Staates.

- § 23.
Der häusliche Ilnlerrlchk unterliegt nur inso¬

weit einer Beschränkung , als er wenigstens dem
kür Volksschulen vorgeschrlebenen Unterricht ent¬
sprechen muß.

8 24.
Die öffentlichen Volksschulen sind so elnzurich-

len , daß die Jugend eine allaemein menschliche,
bürgerliche und christliche Bildung erhält , jedoch
können Kinder gegen den Millen der Erziehungs-
bercchliglen nicht zum Religionsunterricht ange-
hasten werden . Die E -nkeitinrg der Volksschulen
in cvanaelische und katholische bleibt bestehen . In
den katholischen Schulen wird der Rclioionsnnker-
rlchk von der Kircke überwacht . Die Lebrerblldung
wirk burch Gesetz getrennt nach Konfessionen ge¬
regelt.

8 25.
Das Schul - und linterrlchkswesen ist möglichst

so eirnurichten , daß sich auf die Volksschnlbil-
dnnq der linkerrichk in mittleren und höheren
Dildvnasanstallen aufbaut und jedem nach seiner
Begabung alle Bildungsmege ossenstehen.

« 8 28.
Kein Lehrer kann gezwungen werden , Reli¬

gionsunterricht zu erteilen , wenn er sich dazu aus
Gewissensbedenken außerstande erklärt.

I» »
hällnisse geändert . Eine ganze Reihe Anträge
sind beim Vorstand : eingelausen und in einer
Sitzung bereits besprochen . Die Verhandlungen
mit dem Hauptvorstande schweben noch, werden
aber bald erledigt sein . Der Vorstand bedauert
nur , daß das vorhandene Vermögen des Ver¬
eins lange nicht ousreichen wird , um allen be¬
rechtigten Wünschen auch nur annähernd ent-
gegenkommen zu können . Es sei darum noch¬
mals die herzliche Bitte ausgesprochen , auch in
diesem Jahre recht reiche Beiträge zu zahlen und
neue Mitglieder dem Verein zuzuführen . Es gilt,
eine Pflicht der Dankbarkeit gegen unsere heim-
gekehrten Krieger zu erfüllen!

— Eine bemerkenswerte Neuerung auf ksm-
nnmalpolitllchem Gebiet führte die Stadt Krefeld
ein . Danach sollen ln Zukunst alle Stadlraksvor-
lagen der Press » ebenso zeitig wie den Stadtver¬
ordneten zugeben , damit Zeit für eine öffentliche
Kritik an diesen Vorlagen gewonnen werde . Die
Stodtvenpoltüng erhofft von dieser Einrichtung
fruchtbare Anregungen aus der Bürgerschaft , dis
bel Beratung der Dorlag . n im Sladtrat ver¬
wertet werden könnten.

so» Dinklage , 19 . März . Ein Versuch unserer
Fabrikarbeiier , auch die hiesigen Land¬
arbeiter in ihre gewerkschaftlichen
Organisationen aufzunehmen , häkle keinen
Erfolg . Die zu diesem Zwecke am kehlen Sonntag
berufene Versammlung war von den Landarbei¬
tern nur schwach besucht und auch diese lehnlen
di« Beitrittserklärung ab.

-Sr Holdorf , 19 . März . Gestohlen wurden
ln der Nacht zum 1 . März dem Kötter Hch.
WernkE 4 Seilen Speck.

Ekeinfeld , 19 . März In den letzten Fe-
bruarkagen sind dem Müller Pölking in Düpe aus
seiner Mühle 124 )4 Kilogr . Noggen und 81
Kilogr . Mehl gestohlen worden . ...

r r̂ Mühlen , 19 . März . Die eigenartige
Naturerscheinung, von der das 2. Blakt
der Oldenb . Volkszkg . von Mittwoch , den 19.
März berichtet , wurde auch am Sonntag abend
gegen 9 Ahr in Mühlen beobachtet . Der Voll¬
mond war in welkem Abstand von einem Ring
umgeben , der sich aus den sieben Regenbogen¬
farben zusammensetzte . Der untere Teil des Rin¬
ges lag unter dem Horizont . Besonders deutlich
waren die Regenbogenfarben an 3 Stellen des
Ringes ausgeprägt . Diese lagen in den sichtbaren
Quadrankpunklen und zeichneten stch durch beson¬
dere Helligkeit aus . Wegen der Aehnlichkeik die¬
ser Erscheinung mit einem Regenbogen wird sie
auf eine ähnliche Ursache , nämlich Brechung des
Llchles , zurückzuführen sein . Auffallend war
aber die Helligkeit des Ringes in den Quadrank-
punkken , und es würde die Mühler Beobachter
interessieren , zu erfahren , wiedlese zu erklären ist.

Goldenstedt , 18 . März . Eine nachah¬
menswerte Einrichtung ist hier während
der Kriegszeit geschaffen worden . Das Verpsle-
gungsgeld und die sonstlgrn Eebührnisse , die den
Landwirten n . s . w . für die Gefangenen zustanden,
sind mit wenigen Ausnahmen einem Fonds in der
Gemeindekaste überwiesen worden zu dem Zwecke
der Unterstützung solcher helmkehrender Kriegs¬
teilnehmer , die insolae des Krieges nicht ln der
Lage waren , ihren Pflichten der Zinszahlung usw.
nachzukommen , oder die letzt Hilfe benötigen zur
Wiederaufrichkung ihres Wirlschaflsbelriebes . Der
Fonds verfügt über annähernd 30 000 Mk . Es
zeugt von einem lobenswerten Gemeinschaftssinn
in der Gemeinde , die auf dies » Weise ihrer Dan¬
kesschuld an ihre Krieger ln etwa gerecht werden
kann.

— Cavpeln , 20 . März . Brennspiritus
(3 Liker für den Haushalt ), L Liker 1,40 Mk .,
muß am Samstag dieser Woche abgeholk werden.

- s- Cloppenburg , 20 . März . Morgen
gibk ' s auf eine Karle Nr . 39 Marmelade,
Kunsthonig , Haserflocken » Nudeln oder Graupen

oder Sago , ferner Grieß und Suppenwürfel , auf
fünf Karlen ein Paket Morgenlronk . Die Waren
müssen bis zum 14 . April abgeholt sein.

sr> Clopienburg , 19 . März . Die Studien¬
assessoren Varelmann und Scheider am
Realgymnasium in Cloppenburg sind zum 1 . April
d . I . zu Oberlehrern ernannt.

)( Garrel , 19 . März . Der Sprechtag deS
Amtsgerichts findet nächsten Montag 5 >L
Uhr in Theben Gastwirtschaft statt.

S Garrel , 19. März . Gestern abend vm )410
Uhr wurde durchs Telefon von Osterloh bei Bö¬
sel mikgeleilk , daß dieRäuber, die in der letzten
Woche in der Umgebung des Ortes Einbrüche
und Diebstähle verübt hatten , von Osterloh sich
auf den Weg nach Garrel begeben hätten . In
dem Walde vor Bösel Hallen sie sich dieser Tage
versteckt und waren jetzt gesehen worden . Unter
Führung des Hllfsgendarm sind sofort mehrere
Mitglieder der Äürgerwehr losgerückk , um die
Bande zu fangen . — Eins neue Räuber¬
gesellschaft von 6 Mann raubte beute mor¬
gen einer Familie auf Amerika ihren Fleischvor¬
rat . Die Familie wohnt allein und konnte sich
nicht widersehen . Man sieht aus diesen Vor¬
fällen , wie dringend notwendig eine reichlich mit
Munition versehene gut organisierte Bürgerwehr
ist.

S Garrel , 20 . März . Am Samstag nachmit¬
tag findet eine Versammlung statt zwecks
Stellungnahme zur Gemeinderats¬
wahl. Hoffentlich gelingt eine Verständigung
und Einigung , so daß nur ein « Liste eingereicht
wird , ln der alle Bezirke gerecht « Berücksichtigung
finden . Eigentliche Klassengegensätze gibt es ja in
der Gemeinde nicht . Um so eher sollte man eine
friedliche Einigung sämtlicher Bezirke der Ge¬
meinde für möglich Hallen.

-Sr Friesoythe , 19 . -ncärz . Vom 16 . März
d . I . an ist dle Schulamksbewerberin Dellwisch
aus Garrel mit der Vertretung des beurlaubten
Lebrers Sommer in Thüle beaufkrank worden.

Friesoythe , 18 . März . In gerneinsamer Sitzung
der sämtlichen Eememdebauernrä !« und des Amts-
bauernrats wurde beschlossen, Eingaben zu machen
zwecks Befreiung von der Lieferung des H . nden-
vurgspeckes und der Freigabe des Eierhandels bei
Aufhebung dcr Zwangsablieferung . Die Muniti-
ansarbeit besteht nicht mehr und außerdem darf
auch di« Landbenölkerung nicht durch Unterernäh¬
rung leiden , besonders nicht die schwerarbeirenden
Personen auf dem Lande . Durch Aufhebung der
Zwangsablieferung der Eier werden mehr Eier an
die Siädier geliefert werden , so glaubt man . Fer¬
ner wird durch Eingabe energisch Kunstdünger zur
landwirtschafll

'
chen Produktion gefordert . Schließ¬

lich wird auch in den bestehenden Höchstpreisen eine
ungenügende Bezahlung der landw .rtschaftlichen
Erzeugnisse erblickt zum Schaden der Produktion,
da die Auslagen für landwirtschaftlich « Betriebs-
mittel und Lohne im Verhältnisse zu den landwirt¬
schaftlichen Erlrägen und Preisen zu hoch sind.
Betreffend Einrichtung von Bürger - oder Dauern¬
wehren war man ebenfalls überzeugt , daß sofort
die Organisation in die Wege geleitet werden muß
und zwar in allen Gemeinden und Bauerschaften.
Behördliche Aufforderungen werden erlassen nach
Mitteilung in der Versammlung Auch fand der
Plan des Landbundes ^ roßen Beifall.

T Ramsloh , 19 . März . Die in der heutigen
Nummer der Oldenb . Dolksztg . von Vechta aus
erwähnte eigenartige Erscheinung des Mondes
am verflossenen Sonnkeg ist auch hier von ver¬
schiedenen Personen wahrgenommen worden.

Aur der Residenz und dem Norden.
Oldenburg » 20 . März.

(— ) Die Ausgabe der Dochenkartoffelkarkea
findet vom Freitag , 21 . Mürz , ab Rathaus 2 Hstn-

m. r - » "d « - - - - -> d„

(— ) Die neu ausgegebenen Mlchkark-«
Montag in den Milchverkaufsstellen
stempelung vorgelegt werden . ^ ^

-s- Die Zentrumspartei beschloß in
Montag abgehaltenen Versammlung als
ten für die Stadtratswahlen Kontroll -stni ^
Quatmann und als Ersatzmann Km .-

«°i
Hitzegrad aufzustellen.

-f Der Streik auf der Wagenbauanito » n»
nicht beigelegt , da die Dermittlungsoeriuz !!
dem Schlichtungsausschuß ergebnislos waL,-f- Al » Mitglieder des städtischen Wohnung
schusses sind Kontrolleur Peters und
Sänke für das Tewerkschaftskartell und den ^ -
len Ausschuß gewählt .

°*n ^
(— ) Die Kommission zum Schuh der wabn,..

losen stellt Erhebungen über die Z ^ der K
nungslosen an und legt zu dem Zwecke in d-r
schäflsstelle der „Nachr . st St . u . L ." an derÄ
straße eine Liste aus . in die sich all« Woiiwm . !

'
losen in Stadt und Amt Oldenburg , auch Ein»

'

stehende und Familien ohne Kinder , eintraom ä.
nen . Die Liste Liegt von Donnerstag , big
schließlich Sonnabendabend , 7 Uhr , aus
,

(7
- ) Eine Besichtigung der Wohnungen sind.,in diesen Tagen statt , damit festgestellt wird k

wieweit entbehrliche Räume zur Unterbrin̂ n
von Wohnungslosen vorhanden sind.

" '
b Mit Rücksicht aus die zu erwartende»

spartakifiischen Unruhen wird auf dem hiesim
Bahnhofe eine strenge Kvnkrolle von SoldM
auSgeübt . Nur Reisende mit einem Ausweis
werben durch die Bahnsteigsperre gelassen. A»!dem Bahnhofe sind mehrere Maschinengewehr!
zum sofortigen Gebrauch ausgestellt . Morgen «I-
len hier Äegierungstruppen einlreffen . Zn d«,
Kasernen liegen etwa 500 Soldaten , auf die M
kein Verlaß ist. An den gefährdeten Stellen !»
der Stadt sind besondere Posten aufgestellt , dir
nur aus regierungstreuen Feldwebeln und Knin-
offizieren bestehen . Man erwartet hier für Mi-
gen größere Unruhen und hat demgemäß Borkeh-
rungen getroffen , um sofort eingreisen zu könM
Vor einigen Tagen trafen hier Truppen aus Em-
den ein , die sich als höchst unzuverlässig und a»s>
rührerisch erwiesen haben . Ihre Einlassung ß
daher ungeordnet worden . Die Hauvlwache ist ais
40 Monn verstärkt worden . In den Kaserne»
herrscht zur Zeit wieder eine Unsicherheit. Mei-
stähle an Militärsachen kommen sehr oft oor.
Vor den großer . Munilionsanstalten In Mgrr-
felde und Ofenerdiek sind Maschinengewehre m!-
gefahren worden zum Schuhe der Anlagen, l!»
den letzten Tagen machte sich ein größerer Frem¬
denverkehr noch bier bemerkbar . Gestern iniiiiiz
fand auf dem alten Schlosse eine Besprechung
über die Lage statt , sowie über die Errichtung
einer Landwehr . Zum Schutze des Volkes soll
überall im Lande eine Bürgerwehr eingerichiri
werden.

8 Die Hochschukkurse fanden eine Teilnahme
von 600 Hörern bezw . Hörerinnen . Der groß!
Saal des Schlosses erwies sich als durchausgeeig¬
neter Raum.

Slliuinrn am uÄmiii MM
(Ohne VeranvvorMckkeit der Redaktion .)

Zur Stadtrakswcchl.
Bezugnehmend auf das Eingesandt in der gesirk

gen Rr . der Zeitung erwidert der Vorstand dü
Bürgervereins , daß seines Wissens bislang ke!«
zweite Lifte zur Stadtratswahl aufgestellt ist.
ist allerdings von anderer Seite versucht worden,
eine zweite Liste aufzustellen , doch soweit der Vor¬
stand unterrichtet ist, ist dieser Plan nicht zur Aus¬
führung gelang :.

Der Vorstand des Durgervereinr.

Neueste Nachrichten.
Gegen den Terror des deutsche«

Seemannsbundes.

Berlin . 20 . März . (Drahtb .) Die RE
gieruna ist entschlossen , dem Terrorismus
spartakistischen Ssemannsbundes , der isi deuM
Häfen di« Ausfahrt der LebensmittelschW
dert » mit allen verfügbaren Mitteln entgeMÜ
len . Es sind bereits Maßnahmen getrossen,
di« Arbeitswilligen des Transportarbeitern«
des zu schützen.

1V . Hamburg . 20 . März . (Drahtb .)
bände technischer und nautischer SchifMV,^
erlassen folgenden Protest gegen den oe« !
Seemannsbund:

Die Unterzeichneten Verbände erheben "
^

drücklichst Protest gegen die BehauptM, ^ .
Eeemannsbn .ides , wonach Seeleute °

gen ihre Arbeit auf deutschen Schisst"
des Brüsseler Abkommens verweigern- , . ^
gegenüber erklären die Unterzeichneten- ^
davon überzeugt sind, daß die 1ech"N
nautlschen Schiffsangehörigen bereit I . Wor¬
den , zur Sicherstellung der Lebendst ^
gung des deutschen Volkes auf
Sinne des Brüsseler Abkommen ^ -el
Verband deutscher Kapitäne und ^ l '^ ^ s'ell-
Handelsmarine ; Verband technischest" ^
ten der Marine ; Verband nautisch
stellten der Marine.

Wettere Sperrung der amerikanisch^
Wanderung . , > As

1V . Washington , 20 . März . (DME
Washington wird gemeldet : Nach e . "

Mitteilung ist die Einwanderung ln 0 e
^ M -

,
ten Staaten für weitere 6 Monate g lö
den . _
Verantwortlicher Sckriftleiter : Ei- E«

^ MlO
Druck und Verlag : Vechtaer Drucker« . M
G. m. b. H . (A. Sommerfeld. Verlegt-



Gebr . PianoPosten aus«

Fkl
gekämmter Wenn auch fehlerbatt

laufen gesucht.
^

mit Preis u. P.
fördert Büttners
Ew ., Oldenburg.

Offerten Ollenborger Infanterie -Regiment Nr. 91.
fln . 8eköne

Werde von jetztab

Schneidern
halb des

avfgeben.
» riederike Slyeere,

Samenfchnelderer .Vechta
Oldenburg erstraße.

Scheele.

yollumzelsamen,
sog. Mufestsert.

LadbergerOriginal.
Kat. das Pfund zu 2L
Äark. portofrei gegen
Nachnahme, empfiehlt in

echter Ware

Diedr. Wentker,
Samenzüchterei,

Lodbergen.

Zwei neue, zweischläfr.

Betten
(noch Friedensware ) , fer.
NN Segeltuch zu zwei
Whlenflügel . abzugeben

Zu erfragen in der
SeschäftSstelle d . Dl.

MehrereWagen
za verkaufen, darunter
«mm eleganten Kutsch.
Wagen mit vollem Leder,

verdeck, 1 Amerikaner
(Wucky) I moderner Jagd-
wagen . M . Wefermann,
Barnstorf.

Früher baute man
Lehmhäuser, heute baut
man Lehmdrahthäuser
nach der billigsten , ein¬
fachsten und massiven
Bauweise

ftjüiMIMgii.
Ansichtskarten, Broschür.
gegen Nachnahme von
2,51) Mk. Lizensvergeb.
b. Erfind. Daurat Paetz,
Lchönebeck -Elbe und bei
mir. Etud. jur. Wilh.
Paetz , Köttingen , Note,
tzraße 32. Nebenzcntrale

für Lehmdrahtbau.
Ein fast neuer

Eehrock,
Srack nebst Weste , zu
verkaufen.
Eeorg Siemer . Bechta,

Gesellenhaus.

stachZ
ein großes,

Albeitrpferd
in verkaufen . Wallach,° vtülne alt, fromm und
iugstst m jedem Geschirr.
Kötter Josef Uphaus.
Crandorf b . Holdorf.
Habeeinen

lM -Wszcl,.

Die Pferde'"d fromm u . zugfch.

^ Dultmeyer .Lang-

E
^ uf-n eine große

c-Neisekoffer.
ces

Mit!

Großer Posten

Porzellan und
Umzwareil

eingetroffen . Empfehle
besonders tiefe Teller.

Vestrup . Job. Ätbers.

Auf HammoorS Vor
kauf in Brägel

1 Portemonnaie
mit Geld gefunden.
Wichel b. Lohne.

Aug . Unkraut.

Versammlung
der Genossen der Wege
genoffeiischast Bezirk ll im

Stciufelder Moor am
Donnerstag , 27 . März
ISIS , nachm. 5 Uhr,
in Erefenkamps Wiris>
Hause zu Lehmden.

Tagesordnung:
1 . Feststellung der Ncch

nung pro 1917/18.
2. Feststellung des Vor¬

anschlages Pro 1919/20.
3. Neuwahl von

2 Monenten.
Lehmden . 19 . Mär ; 1919.

Der Vorstand.

Kath . Mädchen
vom Lande sucht zu Mai
oder später eine Stelle zur
Erlernung der Küche, am
liebsten bei einem Geist¬
lichen oder in gut kath.
Hause beiFamiiienanschluß
ohne gegenseitige Vergü¬
tung . s140
Landesarbeitsnachweis,
Geschäftsstelle Bechta.

Stütze,
iäth ., für Wirtschastsbc-
trieb in Rüstringeu , die
in allen Arbeiten bewan¬
dert ist, mit Famiiienan-'
chluß aus sofort oder spä-

ter gesucht. s141
Landesarbeitsnachweis

Geschäftsstelle Vechta.

Suche zum 1 . Mai ein
nettes , kath.

Tienstmülleken
ür Haushalt und etwas

Gartenarbeit.
Landesarbeitsnachweis.

Geschäftsstelle Lohne.

Gesucht zum 1 . Mat
eine Damenschneiderge¬
hilfin oder Fräulein»
welches sich in der Da-
menschneidecei weiter
ausbilden will.

Frau A . Wehbring,
Damenschneider Meisterin
Lohne i . O., Deichstr . 2.

Durch f13I
Landesarbeitsnachweis,
GeschäftsstelleVechta i . O

In einem Geschäfts¬
hause wird zum 1 . Mai
1919 ein kath. Mädchen
für Küche, Laden und
Gartenarbeit gesucht .sI39
Landesarbeitsnachweis»
Geschäftsstelle Vechta.

Zum i . AM ISIS
eine tüchtige f133

I ^ övIrirL
und ein Hausmädchen
für kleinen herrschaftlich.
Haushalt gegen hohen
Lohn nach Oldenburg
gesucht.
Landesarbeitsnachwris,
GeschSftsstelleDechtai .O

Wegen Erkrankung des
jetzigen sogleich ein (142

Mädchen
gesucht.
Louis Menke . Vechta.

Landesarbeits-
Geschäftsstelle

Ollenborg , den 11. März 1919.

Armee
tvat uplöft

An ehre Stelle trett bet ton Wrdderupboo vant nee Heer de

De Bildung van de Niekswehr is dör de trostlosen Tostände in Osten baut
Niek un dör de drohende Schreckensherrschaft der SpartakuSlue notwendig wurn.

De Niekswehr schall förn Schutz der Grenzen instahn ua sör de Llprecht-
erholung van Nahe un Ordnung int Niek infet weern.

De Niekswehr schall de Legierung stütten un ehren Anordnungen Geltung
verschaffen.

De Niekswehr schall bloß ut toverläffige Lue bestahn , de ehre Führer hören
doht un MannStucht holen wlllt.

In de Niekswehr weerd de Freewtlligen to LltbildungS -. to SekerheitS - un
Wachtdeenst rantogen.

In de Niekswehr krigt jeder Annsroffizier un Mann uter freer Kost. Kle¬
bung und Wohnung de Löhnung van stemm Drenstgrad , to mindesten also dartig
Mark in'n Monat , mit ene Dagsttolage von fief Mark , Llnneroffiziere möt willt sten.
ok mal Mannsdeenst to dohn.

Für de Niekswehr schölt de in de Llpstellung begreprnen SekerheitSkompagniea
den Grundstock bilden.

üksenbovgev un Ostsreesen
de jy in de Legen vant Legiment ln Feldzug van Sieg to Sieg gähn sünd,

Ollenborger un Ostleee/en
de jy de LuhmeSgefchicht « vant Legiment mit ehernen Griffeln schieben häbt'

Ollenborger un Oftsreesen
de jy by de Ollenborger Deserveformationen in 'n Feld john Mann stahn häbt»

Ollenborger un Ostfveesen
de jy nich in jo Heimatsformationsa fechten kunnt häbt,

meid jo tohn Intritt in de Sekerheitskompagnisa vant Ollenborger Infanterie -Degt.
Nr . 91.

Att egenet Affteeken werd twee krüzte Schweerter in 'n golnen Ekenkranz uP
blauroten Grund dragen.

Deente Infanteristen . M .-D .-SHützen , Minenschmieterlue , Fahrer , Handwerker
und Sanitätspersonal verlaat us Daderland nich in de Etun der Not , jy weerd all
brukt.

Wer füllst nich kamen kann, de schall in slenen Verwandten - un Bekanntenkreis
warben.

De Meldung kann mündlich , beter iS aber schriftlich an de Werbestelle vant
Infanterie -Negt . Nr . 91 in Ollenborg . Kaserne Ili, an Psermarkt , Stnv 72 , besorgt
weern . Bien schriftliche Meldung möt de Militärpaß oder de Entlatungsfchien mit-
schlckt weern.

Musk . Ernst,
Legts -̂Suldatenrat.

Frhr . v . Ledebur,
Oberst un DegimentSkummandeur.

Holz -Bevkauf.
Donnerstag , den 27. März,

sollen auf dem Gute Daren meistbieterrd verkauft
werden:

25 Erchen-Abschnitte,
je 1 — l '/r Festmeter, Bau - und Nutzholz,

80 Nummern Eichen-Nickpfähle,
40 Nummern dickes Eichen-Brenn-

holz,
30 Nummern Tannen -Nickstaken.

Anfang 1V Uhr vormittags beim Gutshause.
Verwalter Pröbsting.

Verkauf.
Wegen Aufgabe des Haushalts werbe ich

am Donnerstag , dem 27 . März , nachmittags 2 Uhr
bet Hsuermann Waschefort bet Zeller Bornhorn
in Brockdorf

1 hochtragende 3 jährige Quene , 1 tragende Sau,
1 Dreschmaschine mit Göpel (fast neu ), 1 Staub¬
mühle (fast neu ) 1 Mantelkessel , 35 Erlen für
Holzschuhmacher . 3 Licke Weiden , sowie mehrere
Nummern Stickel - und Schlagholz . Ferner:
1 Stall , Steinfachwerk mit Ziegeln , 7 Mtr . lang,4 Mtr . breit , 1 Torfstall

öffentlich meistbietend mit Zahlungsfrist verkaufen.
Käufer ladet freundlichst ein.

Dinklage . Osteudork » arntl. Aukt.

Verkaufs -Anzeige.
Am Mittwoch , dem 28 . März , nachmittags1 Uhr » läßt Mühlenbesttzer B . von Handorf i«

Handorf bei Holborf
1000 eichene Einfriedigungspsähle,

in paffender Länge abgeschnitten,
18—20 eichene Stämme,

von 40 bis 60 Zentimeter Durchmesser,
zu Nutzholz , und

ca. 50 Nummern Brennholz,
Eichen -, Dirken - und Tannen - Knüppel¬
holz.

öffentlich meistbietend verkaufen.
Holdorf , den 18. März 1919.

_ _ V . Johanning.

Torfstich-Verkauf.
Verpachte am Donnerstag , dem 27 . März,

gegen Barzahlung
40 Ruten schwarzen Torfstich

am Brägeler Sandwege , nahe der Vcchtaer Land¬
straße. Pachtliebhaber wollen sich um 1 Uhr in
meiner Wohnung einfinden.

Gastwirt Paradiek zu Paradiek
_ bei Schobrink._

Verkaufs-Anzeige.
Am Dienstag , dem 25 . März d. I .,
nachmittags 1 Uhr , lassen Frau Ww . Johanning.
Koopmann und Böckmann

sämtliche Baumaterialien
von ihrer Mastanstalt am Bahnhof Holdorf öffent¬
lich meistbietend verkaufen:

9400 rote Falzziegel (1 . Sorte ) , 200 Sparren,
1900 laufende Meter Latten, 50 000 WeißeKalk¬
sandsteine, 7— 8000 Pentersteine , 31 Quadrat¬
meter 1 ' / «zöllige Dielen , 11 Balken ( lang 3,20
Meter , 14X15 Ztm . stark ) , 80 Meter Geleise,
16 Dachfenster, 24 kl. Stallklappen » 24 eiserne
Stallfenster , 24 große Futterklappen , einen gr.
Posten dicke Cemcntsteine, 6 große Türen , eine
Viehwagc (1300 Klgr . Tragkraft), 1 Mehlwagen»
1 kl. Piehlransportwagen , 1 kupferne Pumpe
mit Röhren , 125 Meter Futterrinnen , 1 Deutzer
Motor (3— 4 Pferdestärken) mit Riemen und
Wasserpumpe , 105 Meter Hanftaue für Leinen
und Reepe und sämtliches Holz , was sich sonst
noch vorfindet , wie auch Stützen und Dachstuhl.

Holdorf , den 19. März 1919.

_ V . Johanning.
Holz-Verkauf.

Am Sonnabend , dem 22 . d. Mts .)
nachmittags 3 '/ - Uhr,

werden auf der Marsch, neben der Bakumer Chaussee,
etwa G Hausen Brennholz

(Eichenastholz) öffentlich meistbietend zum Verkaufkommen.
Bechta , den 18 . März 1919.

Stadtmagistrat.
Im Aufträge des Be¬

sitzer soll ich dessen

in der Größe von 1260
Morgen , im Kreise Flatow
Westpr. gelegen , aufteilcn.
Außer Ackerlandkann auch
jedem etwas Wald , Wiese
und Torfstich zugewiesen
werden . Bewerber wollen
ich an den Unterzeichneten

wenden.
H. Römer , Gemeindevorst,

in Zwangsbruch,
Drausnitz , Westpreußen.

Habe einen 4jährigen
großen

Zugochsen
zu verkaufen.
Zeller W . Westendorf,

Bünne bei Dinklage

Zu verkaufen ein 2jähr.

Augoekfe
(gut eingefahren ) .

Pächter Strüwing,
Herbergen b. Essen r. O.

Entlaufen ein lang¬
haariger , schwarzer

Jagdhund,
Endspitze des Schwanzes
veitz. Wiederbringer er¬

hält Belohnung.
I . Thöle , Spreda bei

Lang förden.
Ein größerer Posten

allerbestes schweres

Eichenholz
'
letzt zu verkaufen.

Zu erfragen bei
Jos . Vullermann,

Zimmermstr .»Schwichteler.

Ausverdingimg!
Am Samstag , dem

22 . März , vorm . 9 Uhr
werden mehrere Damm-
Gräben im Steinfeldeo-
Ehrendorfer Moor zum
Reinigen und Dänime
zum Abschlichten mindest-
fordernd vergeben werden.
Anfang bei Tieken Damm
an der Südlohner Grenze.

Der Dorstand.
Ein neues , schönes

Wohnhaus
mit großem Garten zu
verkaufen . Angeb . unt.
12V an die Geschäfts¬
stelle dieses Blattes.

Enten , Hähne,
Kaninchen

kauft zu hohen Preise«
8uerckiecIr,Vecdts.

Habe auf meinem , rechts
von der Longierhalle
liegenden Stücke Land

Gift gelegt.
Vechta . Bern . Diepha « s,

Maurermeister.

Widerruf!
Die Aussage , die ich

über den Musk . Steins
gemacht habe , nehme
ich als Unwahrheit zurück.
Franz Lanfer , Siidholz.

Für die 18 Erstkom¬
munikanten des Waisen¬
hauses in Damme fehlt
die Ausstattung , beson¬
ders Strümpfe u . Schuhe.
Wer helfen kann » helfe
in edelmütiger Liebe.
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Herktaer Naleni ! er1919 r

mit Verzeichnis der Jahrmärkte
im Oldenburgischen und be¬

nachbarten Land noch vorrätig.

Veektaev Druckerei unä Verlag,
G . m . b . H.

Der Reichsausschuß fürOele und Fette , Berlin,
schließt

Anbauverträge
für Sommerölfrüchte
Für Sommerrübsen , Mohn und Senf werden außer
den lohnenden Abnahmepreisen Flächenzulagen , für
Senf außerdem eine Druschprämie gewährt . Der

Bezug von Kunstdünger für die Anbauer wird der«
unttelt.

Rabeling L Kröger , Oldenburg,
Kommissionäre des NeichsausschusscS für Ocle und

> Fette , Berlin.

MU!

Zwecks Gründung einer

II
zum Schutze der deutschen !

Kriegs- und Zivilgefangenen s
soll auf Anregung der Landesgruppe Oldenburg !

am Freitag , dem 21. März , !
abends 8 '/r Uhr , im Schäferschen Saale s

! eine öffentliche Versammlung abgehaltens
! werden , zu der die Bürger BechtaS sreundlichst s
! cingeladen werden . s

Ein früherer Kriegsgefangener wird über !
seine Erlebniffe iu der Gefangenschaft einens
Vortrag halten . Im Interesse der guten
Sache wird um recht zahlreiches Erscheinen,
auch der Damen , gebeten.

MW

Münsterstr .4

Reparatur
Werkstatt

für
Aakrvaüev

aller Art.

Is zutterkalk
für alle Tiere,

Milchpulver
für Schweine liefert

Schlotz-Drogerei,

Holzschuhe
in allen Größen , mit nnd ohne Leder , sofort lieferbar
zn mäßigen Preisen . Vertreter gegen hohe Provision
überall gesucht.

Hotzsekuksabvlk Heine. Tepe, Dinklage.
_ Telefon 48 ._ _

Diepholz.

Wirtschaft -Verkauf!
Am Dienstag , dem 25 . März 1919,

nachmittags 4 Uhr,
läßt Hubert Müller zu Lohn « sein in der Mitte
von Lohne , am Marktplatz , bclegcnes

Haus nebst Garten,
Worin eine flotte Wirtschaft betrieben ist, öffentlich
meistbietend mit Zahlungsfrist zum Verlauf aufsetzen.

Die Besitzung kann sehr empfohlen werden und
eignet sich auch vorzüglich zur Konditorei n . EafS.

Der Verkauf findet in seinem eigenen Hause statt.
Käufer ladet sreundlichst ein

H. Vurhorst , Auktionator.
Lohne , März 1919.

An alle ehemaligen Angehörigen
>des Ostfr. Feldartl .-Negts . Nr . 62.

Kameraden!
In nächster Zelt soll die alte Armee auf-

gelöst werden . Die Regierung bedarf aber!
dringend einer zuverlässigen Truppe , um Ord¬
nung im Lande aufrecht zu erhalten und die
Grenzen zu schützen . Fürchterlich hat Spar¬
takus in Berlin und vielen anderen deutschen
Städten gewütet , geraubt , geplündert und ge¬
mordet . ES gilt . Euer Leben und das Eurer
Familie vor der Schreckensherrschaft , dem
Terror einer Minderheit , zu schützen . Bier
Jahre habt Ihr alle Rot u . alle Entbehrungen I
des Krieges ertragen , um Eure Heimat vor
Ken Verwüstungen des Krieges zu schützen . >
Ihr habt Euch heldenhaft geschlagen . Heute
lauert auch im Innern der Feind , um Euch
Euern Besitz zu nehmen . Furchtbares steht I
Euch allen bevor , wenn Spartakus zur Herr¬
schaft gelangt.

Die 1 . Abteilung Feldartl .-RegtS . 62 stellt >
eine Sicherheltsbatterle auf , um die Heimat
vor allen Übergriffen zu schützen.

Meldet Euch freiwillig , Ihr alten 82 er!
Das höchste Gebot der Stunde ist , Ruhe u . s
Ordnung aufrecht zu erhalten!

Bedingungen: Strengste Disziplin,!
Löhnung , ohne Unterschied des Dienstgrades,
30 Mk . monatlich . Außerdem Zulage von!
täglich 5 Ml ., die auch bei kürzerem Urlaub
gezahlt wird.

Meldestelle : Oldenburg . Auguststr , Ar-
tilleriekaferne 5.

Für den Negts .-Soldatenratr
(gez .) Mayer, Sergeant.

( gez .) v . Schwartz,
Major und Abteilungs - Kommandeur

1 . Abtlg . Feldartl ^ Regts . 62.

kertiZe keltderüZe,
kertiZe Kimen,
Uesbel - IIalerllosev,
veiLea Krell

zu Handtüchern besonders
geeignet,

keckerlemea (federdicht)
empfiehlt

6lkm. v. völlsn,
Visbek.

Erste Strumpf'
Reparatur-Anstalt

hier am Platze.

Ceschw. Hegeler,
Oldenburg,

Tlumenstraße 56.

Schnellste Bedienung.
Sorgfältigste Materialaus¬

nutzung.

Häßlichen Teint,
Hautausschläge . Mitesser,
Pickel , beseitig . Sie durch
eineBlutreinigungskur m.

Carsafran -Blut¬
reinigungselixier.

Wohlschmeckend .lelcht be¬
kömmlich , viele Dank¬

schreiben . 1 Flasche 3 M ..
3 Flaschen ( für eine Kur

ausreichend ) 8 M.
Apotheke

in Neuentirchen i . Old.

28 bis 3ü

Am Sonntag , dem 30 . Marz
ist Photograph Bodemann aus
Quakenbrück wieder inLohne,Hotel
Bitter , tätig . Anmeldungen dort«
selbst . E . Vodemann . Fcrnspr . 51.

Vstsbek.
Infolge der allgemeinen Teuerung sehen sich die

selbständigen Bauhandwcrkcr der Gemeinde Visbek
veranlaßt , den Mindcstarbcitslohn auf 1,50 Dil . pro
Stunde fcftznsctzen. Für die Abnutzung des Hand,
werksgrräls muß eine mäßige Vergütung berechnet
werden.

Vereinigung «ler selbst. Vaukanäwerker
rlev §emein«le Visbek.

Ammomak - ölieksloMiiiigev
Jeder Landwirt ist nach meinem neuen Ber-

fahren imstande , sich aus eigenen Erzeugnissen des
Betriebes mehrere Zentner vorzüglichen Ammoniak
herzustellen . Der Dünger ist gut streitbar u. eignet
sich besonders zur Kopfdüngung von Roggen . Aus¬
führliche gedruckte Anweisung für jedermann , leicht
verständlich , ü 5 .50 Wk . franko Nachnahme . Das
Verfahren ist bereits von zahlreichen Landwirten
mit Erfolg angewandt und vom stellt, . General,
kommando 10. A .- K . geprüft und endgültig frei,
gegeben . Bei wirkungsloser Anwendung zahle
ich den Betrag zurück.

D. Tkkevovn, Oskerkappekn in Hann.

Ltanä-

bienen
preiswert zu verkaufen-

Gebrüder Vrackland,
Holzhausen.

Wir offerieren ab Lager
Oldenburg

IV. L 6a .,
Olltoaburgf.

Telefon 1701.
Anerkannte Saatgut-

Händler für den Freistaat
Oldenburg.

Karbid
wieder vorrätig.

Vesteup. Jak . Alkers.

Damme.
Zur Mitteilung , daß

nicht Eöttke .sondernTanz-
lehrerWienholt nachOstern
in meinem Saale einen
Anstands - und Tanz¬
kursus eröffnet.

H . Droste.

erteilt jnngen
L. Mann einige

Stunden in der Woche
Unterricht in Deutsch
und anderen Fächern.

Off . mit Preisangabe
unter O . E . 2 an die
Geschäslsst . dieses Blattes.

GLOSGSGS

^ Vevkitn»
Durgstraße 11

köMus - MM

für alle Arten

-W UM -, « -
L rmükMm.

kmnmkeinök-
^
Avms -Lrsah

I ist wieder eingetroffen!
I nnd gebe davon ab
» solange Vorrat reicht.
I Empfehle Terpen»
! tinöl - Ersatz , alle Sor-
I ten Farben , Tapeten,
I Fensterglas und I
! Pflanzenleim.

ni . Uni « l

IBechta , Fallenrotterstr .I

Zunge M -E?
^ Geschäft

L §Ule . " " treten
> ->— wollen ; die

eine höhere Schule vor¬
zeitig vorließen , um zum
praktischen Geschäftslebcn
übcrzugchen oder die sonst
ihr Wissen in einz . kausm
Fächern zu vervollk . ge
denken, wenden sich an die

Kaufmännische

Privatschule
Lviek Vvarknak,
Osnabrück » Eeorgstr . 4.

Fernsprecher 457.
Neue Kurse3 . v . 23 April

Seradella,
Spörgelsamen»
Schwedenklee , »
Weißllee,
Timothee»
Ervsmischungen,

Für frischgeschossene

18akä - 8cknepsen
zahle bis zu 9 Mark.

Kappeln i. 0 . Klemens Arieking.
Haben noch 25 Stück

Tferäe-, Null- oä. Zanseweicken
im Diepholzer Bruche abzugeben.

Viepkolz. ^ L. F. teknkemng L 5okn.

5kkk!lk8ll , Gemeinde Dinklage.
(SO "/« keimfähig ),

und sind laufend Käufer von

Heu « . Stroh.

Steckrübensamen,
Wurzelsamen,
Nunkelrübensamen,
Zuckerrübensamen,
große Bohnen,
Schalotten

empfiehlt

8cI>lIIilMer,
Vooltlr ».

Taalbeize
ist wieder vorrätig.

Vecltia . k . Zckröäer.

Am Montag , dem 24 . März d . Is , nachm,
von 1 — 5 Ahr wird das noch abzuliefernde Ge.
treibe in Wshebrinks Mühle am Bahnhof ab-
genommen . Feuchtes und muffiges Getreide muß
zurückgewiesen werden.

Dinklage , den IS . März ISIS.

F . Diekmann.

Am Sonntag , d . 23 . März,
nachmittags 4 Uhr,

bei Ww . Melcher zu den 3 Kronen

General-Versammlung
der srelw . Zeuerwehr

Vechta.
Tagesordnung:

1 . Rechnungsablage und Wahl der Revisoren.
2 . Neuwahl des GrsamtvorstandeS , des Haupt-

mannS , dessen Stellvertreter . Adjutant . Zug¬
führer . Sekttonsführer und Strahlmeisters.

3 . Ausnahme . (Junge Leute , welche bei der
freiwilligen Feuerwehr ausgenommen zu
werden wünschen , haben Zutritt .)

4 . Verschiedenes.
Da vorher keine Probe , Zivilanzug.

Ter Hauptmann.

Für die Violen Beweise herzlicher Tcil-
s nähme bei dem Hinscheiden unseres Bruders

und Schwagers

WtzWsDiMeMk!
kn §oü!enstetkt

sowie denen , die ihm das letzte Geleite gaben,
! und Herrn Pastor Trentepohl für seine trost-
reiche» Worte sagen wir hiermit unfern!
innigsten Dank.

Familie WieNng.
Vechta , 20 . März 1919.

Erhalte gegen Ende der
Woche eine Ladung

SerMg.
doppelt gereinigte Ware,
nehme Bestellungen em»
gcgen.

Llem. v . Döllen,
Visbek.

Wurzelsamn:
rote lange Braunschweiger , gelbe stumdk-
bcrger (Mauseschwanz ) , gelbe lange en <M , ^
Lobbericher Futterwurzeln , frühe , kurze >,
Vechta. p. A. §«„17

MM . MM»
Ankauf von jedem Posten

Heu und S troh.

Todes -Anzeige.

Nach kurzer , heftiger Krankheit dnschietzl
heille unser früherer Gemeindevorsteher ,

*

Standesbeamter

AllM MlikW!
! Viele Jahre ^ hat er die Gemeinde M
, Erfolg vertreten und ist ihm die Gemeinte!
zu großem Daiike verpflichtet . I

Die Gemcindeeingcsesfencn werden sm!
Andenken in Ehren halten und wird sichW
der Beerdigung am nächsten Montage zeigen,»
welche Liebe nnd Achtung er sich in der s °

meinde erworben hat.

Goldenstedt » den 19. Mäh ISIS.

Die Gemeindevertretung.!

Todes -Anzeige.

i Tieferschüttert bringen wir dis traurige«
! Rachricht , daß der Mitbegründer unsere- f
j Vereins , der Kaufmann

Allgllst MllW
heute gestorben ill.

Mit seltenen GelsteSgaben rmd Vorzug' !
lichen Sharaktereigenschaften ousgerüftet.
wirkte er in uneigennütziger Weise fe»I

« Gründung unseres Vereins als Vorsitzen-1

M der des Aufsichtsrats mit Erfolg für oaSS

W Aufblühen unserer Genossenschaft u. vm«
«W sein Andenken in der Geschichte unseres S

Vereins niemals erlöschen . S
Anssre Genoffen wollen ihren Demi

dadurch zum Ausdruck bringen , datz
dem vorbildlichen Genossenschafter E

nächsten Montag die letzte Ehre erweisen^
Goldenstedt , den lS . März ISIS.

Vorstand . Aufsichtsrat und Rendant de

Eoldenstedtsr Spar - nnd Darlehns«
kaffenvereins.

Todes -Anzeige.

Nach kurzer Krankheit ist heute unser lieber unvergeßlich
^

Bruder , Schwager , Onkel nnd Großonkel,

Kaufmann und Standesbeamter

August Yrunkhsch
in seinem 81 . Lebensjahre , wohlvorbereitet durch einen

^
aus frommen » christlichen Lebenswandel , gestärkt

Tröstungen der hl . Religion , ruhig und gottergeben k"

Wir bitten , des teuren Verstorbenen im Gebete z« S

Tie LpaueMrlen Mgekorig^ '
Goldenstedt , Huntcburg , Ihorst , den 19 . Marz ^

Die Beerdigung findet am Montag , dem 24 . » a

morgens 9 '/r Uhr in Goldenstedt statt , wozu Vcrwa

Bekannte sreundlichst emgeladen werden.

' j !f
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